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Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Bildungsausschuss 06.11.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 
 

13.11.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 14.11.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 21.11.2012 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
Betreff:  Vorbereitung des Antragsverfahren für Schulen und H orte im Rahmen des 

Programms STARK III - EFRE, Phase 2 
  
Beschlussvorschlag:                                          
 
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt im Rahmen des Förderprogramms STARK III – 
EFRE, Phase 2, weitere Schulen und Horte zur Förderung von Investitionen zur Steigerung 
der Energieeffizienz für das Antragsverfahren vorzubereiten. 
 
Im Rahmen des Antragsverfahrens werden folgende Schulen zur Prüfung vorgeschlagen: 
 

- Campus  Grund- und Sekundarschule  Kastanienallee mit Hort 
- Grundschule „Albrecht Dürer“ mit Hort 
- Grundschule „Hans Christian Andersen“ 
- Grundschule Glaucha mit Hort 
- Grundschule Frohe Zukunft 
- Grundschule Johannesschule mit Hort 
- Sekundarschule Halle-Süd 
- Neubau  Grundschule Auenschule mit Hort und Förderschule für Geistigbehinderte 

Astrid Lindgren“ als Modellvorhaben  
- Grundschule Diemitz / Freiimfelde mit Hort 

 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2012/11129 
Datum:  17.10.2012/14.11.2012 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element:   4000.1000 
Sachkonto:   5811.0220 
Verfasser:  Amt für Schule und Sport 
Plandatum:     
   



2 
 

 
 
2. Der Finanzausschuss beschließt die außerplanmäßi gen Ausgaben für die unter 

1. aufgeführten Schulen, oder alternativer Standort e entsprechend der 
beschlossenen Investitionsprioritätenliste für Schu len.  

 
 

Die Deckung dieser außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe  von max. 850 T€ 
erfolgt aus 7.230001.770.001 Mehrverkaufserlöse aus  Veräußerungen von 
Grundstücken und Gebäuden und gesperrten Mitteln 20 12 der Vorhaben 
Grundschule Johannesschule und Grundschule Diemitz/ Freiimfelde von 
insgesamt 21 T€. 

 
 

7.400083.700.100  GS / SK Kastanienallee mit Hort   134.000 € 
7.400081.700.100 GS „Albrecht Dürer“ mit Hort     8 0.000 € 
7.400078.700.100 GS „Hans Christian Andersen“     8 0.000 € 
7.4000xx.700.100 GS Glaucha mit Hort      85.000 € 
7.400056.700.100 GS Frohe Zukunft       85.000 € 
7.400075.700.100 GS Johannesschule     146.000 € 
7.4000xx.700.100 SK Halle-Süd        80.000 € 
7.4000xx.700.100 GS Auenschule mit Hort und  

    FÖS f. GB „Astrid Lindgren“   132.000 € 
7.400077.700.100 GS Diemitz/Freiimfelde mit Hort     49.000 € 

           _________ 
Gesamtaufwand        871.000 € 

 
 
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter für Jugend, Schule, 
Sport, Soziales und kulturelle Bildung 
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Begründung:                                                                                                                                    
 
Die Stadt Halle (Saale) wird  beabsichtigt  im Rahmen des Förderprogramms STARK III – 
EFRE, Phase 2, weitere bestandsfähige Schulen für die Förderung von Investitionen zur 
Steigerung der Energieeffizienz  zu beantragen. 
Damit kann die Verwaltung gemäß des Dringlichkeitsa ntrages V/2012/11133 
Verfahrensabläufe konkretisieren. 
 
Grundlagen dieses Antragsverfahrens sind  
 

- Richtlinien des Finanzministeriums LSA über die Gewährung von Zuwendungen zur 
Förderung von Investitionen zur Steigerung der Energieeffizienz, zur Nutzung 
erneuerbarer Energien und zum Klimaschutz in Kindertagesstätten und Schulen 
54.02 (Anlage 1) 

 
- Merkblätter der KfW-Bankengruppe zum energieeffizienten Sanieren  

(Beispiel Anlage 2). 
 
Voraussetzung für die Genehmigung der Förderung ist die Schwerpunktsetzung auf die 
Steigerung der Energieeffizienz der Schulgebäude. Deshalb sollen die Anteile der 
Sanierungskosten 
 
 55 bis 60% für die energetische Sanierung 
 40 bis 45% für die allgemeine Sanierung 
 
betragen. 
 
Die Unterlagen im Antragsverfahren werden mehrstufig im Rahmen der differenzierten 
Zuständigkeiten hinsichtlich 
 

- Energieeffizienz 
- Bausanierung 
- pädagogisches Konzept 
- kommunalrechtliche Bewertung 

 
geprüft. 
 
Der Planungsprozess ist unter Einbeziehung eines eigenständigen und unabhängigen 
Energieberaters zu führen, der im Vorfeld die Erfüllung der Fördervoraussetzungen prüft und 
Leistungen der Fachplaner kontrolliert. 
Der Energieberater hat die einschlägigen Erfahrungen im Passivhausbau bzw. KfW 85 – 
Effizienzhausbau nachzuweisen. 
 
Unter der Voraussetzung der geforderten Bestandsfähigkeit sind in der nachfolgenden 
Übersicht die Sanierungs- und Planungsschwerpunkte aufgeführt: 
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Anlagen: 
 
Anlage 1  
Richtlinien des Finanzministeriums LSA über die Gewährung von Zuwendungen zur 
Förderung von Investitionen zur Steigerung der Energieeffizienz, zur Nutzung erneuerbarer 
Energien und zum Klimaschutz in Kindertagesstätten und Schulen 
54.02 
 
Anlage 2 
Merkblätter der KfW-Bankengruppe zum energieeffizienten Sanieren  
 
 
 
 
 
 
 
 


